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FRANKA HÖRNSCHEMEYER – 
VOLUME OF UNCERTAINTY 
(SHIFT 224)
BIS 5. JULI IN DER GALERIE M

FRANKA HÖRNSCHEMEYER, VOLUME OF UNCERTAINTY (SHIFT 224) (LI.), 
VOLUME OF UNCERTAINTY 323 (RE.), AUSST. GALERIE M, BOCHUM, 2024

AUSAUS
STELSTEL
LUNGENLUNGEN

REGELMÄSSIGE 
TERMINE

VARIETÉ ET CETERA 

FRÜHJAHRSSHOW 
„MIT HERZ UND BAUCH!“
bis 9. Juni
Do + Fr 20 Uhr, Sa 16 und 20 Uhr, 

So Brunch und 19 Uhr oder Satt & Lustig

Osterferien-Aktion „Kids for free“
Bis zum 7. April erhält jedes Kind bis 

einschließlich 14 Jahre freien Eintritt in 

Verbindung mit einem vollzahlenden 

Erwachsenen. 

MUSICAL 
STARLIGHT EXPRESS

KARTEN SIND IM VORVERKAUF 
ERHÄLTLICH BEI BOCHUM 
TOURISTINFO IN DER 
HUESTR. 9, 0234 963020.

ZEISS PLANETARIUM 
BOCHUM  

DAS KOMPLETTE PROGRAMM 
GIBT ES UNTER: 
www.planetarium-bochum.de

DORTMUNDER KÜNSTLE-
RINNEN UND KÜNSTLER 
BESUCHEN DEN BOCHUMER-
KÜNSTLERBUND 
5. bis 20. April Kunstbunker Bochum, 

Baarestr. 68, Mi 16 bis 19 Uhr, Sa 14 

bis 17 Uhr und nach Vereinbarung

DIE STADT IST ANDERSWO. 
REVISION EINES TRAUMS 
bis 21. April Museum unter Tage, 

Nevelstr. 29 c, Mi bis Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa, So und feiertags 12 bis 18 Uhr

WORK COMES OUT OF WORK. 

FOTOGRAFIEN VON DIRK 
REINARTZ ZUR ENTSTEHUNG 
VON SKULPTUREN VON 
RICHARD SERRA
bis 12. Mai Kubus von Situation 

Kunst (für Max Imdahl), Nevel-

str. 29 c, Mi bis Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa, So und feiertags 12 bis 18 Uhr

Tina Dunkel - COSMO-
TYPO-IPS-DECODER
bis 26. Mai Kunstverein Bochum im 

Haus Kemnade, Di bis So 11 bis 17 Uhr 

(April) bzw. 12 bis 18 Uhr (Mai)

DIE ERDE IM VISIER 
Dauerausstellung Sternwarte Bochum, 

Obernbaakstr. 6, Di bis Do 11 bis 16 Uhr, 

Fr 11 bis 14 Uhr, So 11 bis 17 Uhr

KUNSTMUSEUM BOCHUM
Kortumstr. 147, Di bis So 10 bis 17 Uhr, 

außer Mi 12 bis 20 Uhr

DIE VERHÄLTNISSE ZUM 
TANZEN BRINGEN – 50 JAHRE 
KEMNADE INTERNATIONAL 
27. April bis 8. September

OUR HOUSE IS A VERY VERY 
VERY FINE HOUSE – 
GRUPPENAUSSTELLUNG ZUM 
40-JÄHRIGEN JUBILÄUM DES 
MUSEUMSGEBÄUDES 

bis 28. April

SICHTBAR – 
DIE EIGENE SAMMLUNG 
bis 31. Dezember

GALERIE M
Schlossstr. 1a, Mi bis Fr 

14 bis 18 Uhr sowie nach Termin-

vereinbarung unter 0234 43997

FRANKA HÖRNSCHEMEYER – 
VOLUME OF UNCERTAINTY 
(SHIFT 224) 
bis 5. Juli

THOMAS FLORSCHUETZ – 
ZEITRAUM 
bis 7. Juni

STADTARCHIV
im Bochumer Zentrum für Stadt-

geschichte, Wittener Str. 47, Di bis 

Fr 10 bis 18 Uhr, Sa, So und feiertags 

11 bis 17 Uhr

BOCHUM MACHT SICH. 
SCHLAGLICHTER 
BOCHUMER GESCHICHTE

175 JAHRE VFL – TRIKOTS, 
TORE, FUSSBALLWUNDER
bis 19. Mai

Du bist Veranstalter und 
hast regelmäßig Termine in 
Bochum? 
Dann beantrage deinen 

Zugang zum Redaktionssystem 

bitte per Mail an

veranstaltungskalender@
bochum-tourismus.de.

Französische Malerei 
Claude Debussy  »syrinx. la Flûte de Pan« | »la Mer« 

Philippe Hurel  Konzert für Flöte und Orchester (Uraufführung) 

Maurice Ravel  »Boléro«   

Yubeen Kim  Flöte   

Bochumer Symphoniker 
Tung-chieh chuang  Dirigent

vOn herzen 
sa 20. aPr 24 | 20.00     sO 21. aPr 24 | 16.00

bochumer-symphoniker.de präsentiert von
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Bochum Marketing GmbH

Huestraße 21 – 23, 44787 Bochum

0234 904960

info@bochum-tourismus.de

www.bochum-tourismus.de

 

Verantwortlich für den Inhalt: 

Julian Schmitz

REDAKTION
Ines Hoyer, Bettina Kersting, Felix 

Kannengießer, Christian Krumm, 

Annika Plackert, Santina Steiniger, 

Dustin Arnold, Juliane Eschert, 

Josefine Prager und Julia Wittmann 

GESTALTUNG
Wolfgang Wedel

DRUCK UND ANZEIGEN
Schürmann + Klagges GmbH & Co. KG

Industriestraße 34

44894 Bochum

ANZEIGENLEITUNG
Monika Droege (verantwortlich)

0234 9214111, verlag@skala.de

www.skala.de

AUFLAGE
25.000 Stück, Erscheinungsort: 

Bochum

ERSCHEINUNGSWEISE
10 Ausgaben im Jahr, 

Doppelausgaben im Januar und Juli

Alle Angaben sind unverbindlich. 

Stand 18.3.2024

BILDNACHWEISE
Titel: GlückAuf Design, Stefan Cofala

S. 25: Thienemann-Esslinger Verlag 

ABO-SERVICE
Verpasse nichts und lasse dir 

dein persönliches Exemplar des 

BOMA-Stadtmagazins ganz einfach 

ins Haus kommen! Ein Abonnement 

kannst du per E-Mail bestellen unter 

info@bochum-tourismus.de oder te-

lefonisch 0234 963020. Nach deiner 

Kontaktaufnahme senden wir dir die 

erforderlichen Unterlagen zu. Ein 

Abonnement kannst du für 25 Euro 

im Jahr (10 Ausgaben) abschließen.

NEWSLETTER
Mit unserem kostenlosen Newsletter 

erhältst du die wichtigsten Informatio-

nen aus Bochum an jedem ersten 

des Monats direkt per E-Mail: www.

bochum-tourismus.de/newsletter.
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HOCHSCHULE BOCHUM

ich Wirtschaftswissenschaften studiert, dort 

fehlte mir aber die gesellschaftliche Perspek-

tive, weshalb im Nebenfach Soziologie dazu 

gekommen ist. Privat habe ich mich immer 

schon für ökologische Themen interessiert. 

Die Nachhaltigkeit war deswegen für mich der 

dritte logische Baustein. Besonders span-

nend fand ich bereits im Studium das Thema 

Konsum, woran ich auch heute noch forsche. 

Die ersten Berufsjahre habe ich damit am 

Wuppertal-Institut verbracht, wo es eine große 

TEXT: JOSEFINE PRAGER

FOTOS: HOCHSCHULE BOCHUM, ANTONIA RICKEN

EIN ORT 
FÜR 
NEUE IDEEN
Nachhaltige Entwicklung an der Hochschule Bochum

In unserer Rubrik „Wissen und Wandel“ er-

zählen Menschen aus den Bereichen Wissen, 

Forschung und Bildung von ihren Themen in 

Bochum. Wie zukunftsfähig unsere Stadt in 

Sachen „Wissen & Wandel“ ist, beweist zum 

Beispiel die Hochschule Bochum mit ihrem 

deutschlandweit einzigartigen Studien-

gang „Nachhaltige Entwicklung“. Stephan 

Wallaschkowski, Mitarbeiter der HSBO, stellt 

sich, seine Arbeit und den interdisziplinären 

Studiengang vor: 

„Ich bin Stephan Wallaschkowski. An der 

Hochschule arbeite ich als Studienkoor-

dinator für ,Nachhaltige Entwicklung‘ und 

,Angewandte Nachhaltigkeit‘, doziere im 

Bereich empirische Forschung und leite im 

Rahmen meiner Dissertation zudem das 

Forschungsprojekt ,Nachhaltiger Konsum 

unter Genderperspektive‘. Aus Hattingen bin 

ich damals für mein Studium nach Bochum 

gezogen und hatte sehr gute Gründe, dann 

auch zu bleiben. Ganz ursprünglich habe 

Wissen &
Wandel
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NACHHALTIGKEITSWISSENSCHAFT

Forschungsgruppe für nachhaltiges Produ-

zieren und Konsumieren gibt. Dort habe ich 

dann eine Anzeige der Hochschule Bochum 

gesehen, die sich in Richtung Nachhaltigkeit 

spezialisieren wollte und dafür Support von 

Leuten mit Fachwissen suchte. Das fand 

ich klasse, direkt hier vor meiner Haustür. 

Deshalb habe ich mich sofort beworben und 

zuerst das Bachelor-, dann das Masterpro-

gramm mit aufgebaut. 

Obwohl es inzwischen viele Studienangebote 

im Bereich Nachhaltigkeit gibt, handelt es 

sich dabei meistens um Bindestrich-Studien-

gänge, also Nachhaltigkeit plus x. Mit unse-

rem holistischen Ansatz sind wir bis heute in 

Deutschland einzigartig, gerade auf Fach-

hochschulebene. Die Nachhaltigkeitswissen-

schaft selbst beruht auf vielen Säulen, sie ist 

transdisziplinär. Entsprechend haben wir den 

Studiengang aufgebaut und konzipiert. Wir 

wollen nämlich die Nachhaltigkeit komplett 

in den Fokus rücken und ganz viele Fachdis-

ziplinen mit verschiedenen Blickwinkeln auf 

sie schauen lassen. In dem Sinne haben wir 

an der Hochschule bewusst keinen eigenen 

Fachbereich, sondern arbeiten disziplinüber-

greifend: Bau- und Umweltingenieurwesen, 

Wirtschaft, Maschinenbau und Elektrotechnik, 

Geodäsie und unser Institut für Studienerfolg 

und Didaktik sind dabei. Zusätzlich konnten 

wir die Sozialwissenschaften integrieren, 

indem wir speziell dafür Professuren besetzt 

haben.

Dass gerade an der HSBO dieser neuartige 

Studiengang entstanden ist, hat viel mit dem 

Bestreben des damaligen Präsidenten, Pro-

fessor Sternberg zu tun. Er sah in der Nach-

haltigkeit die Zukunft und konnte von seiner 

Vision jede Menge interessierter Kolleginnen 

und Kollegen überzeugen. 

Der Bachelorstudiengang ging erstmals im 

Wintersemester 2013/2014 an den Start. Weil 

die Nachfrage so groß war, gab es für uns 

keine Zweifel an der Tatsache, dass wir genau 

da anknüpfen müssen – inzwischen bieten 

wir zwei Masterstudiengänge an. In den 

vielfältigen Programmen werden Kompeten-

zen wie das Verstehen und Bewältigen von 

Herausforderungen durch den Klimawandel, 

die Gestaltung von Zukunftsstädten und die 

Transformation von Unternehmen vermittelt.

Mein eigener Alltag an der Hochschule ist 

ein wilder Mix aus verschiedenen Tätigkeiten. 

Klar, im Semester dominiert die Lehre, dann 

bin ich mal im Hörsaal oder im Seminarraum. 

Ich gebe im Bachelor einen Kurs zu empiri-

scher Forschung und unterrichte im Master 

unter anderem wissenschaftliches Schrei-

ben. Als Teil meiner koordinierenden Rolle 

fallen außerdem immer wieder Dinge wie 

Stundenplanung oder Absprachen zwischen 

den einzelnen Fachbereichen an. Darüber 

hinaus bilden meine Kollegin und ich eine 

Art Schnittstelle zwischen den Studierenden 

und dem Rest der Hochschule. Als erste 

Anlaufstelle für jegliche Anliegen versuchen 

wir immer bestmöglich zu helfen.

Das Feedback, das bei mir ankommt, ist zum 

Glück grundsätzlich sehr positiv, was mich 

riesig freut. Persönlich ist mir wichtig, mit den 

Studierenden auf Augenhöhe umzugehen. 

So habe ich es im Rahmen meiner Projekte 

im internationalen Raum kennengelernt. Für 

die Forschung habe ich eher in der Freizeit 

und in den Semesterferien Zeit. Das kann 

aber auch sehr schön sein, denn ich forsche 

gern und liebe mein Thema.

Ich finde, in Bochum herrscht eine dynami-

sche und studentische Stimmung. Diese 

Stimmung zieht sich durch die Stadt und man 

spürt sie genauso wie das klare Commitment 

zum Thema Bildung. Das fängt schon beim 

Buch im Logo der Stadt an, aber auch die 

Hochschuldichte, die wir haben, gibt es in 

anderen Ruhrgebietsstädten so nicht.

Man kann mit neuen Ideen kommen, was 

EIN ORT 
FÜR 
NEUE IDEEN

sicherlich auch diesen Studiengang hier vor 

Ort ermöglicht hat. Es war eine Offenheit 

dafür da, etwas auszuprobieren, nicht nur 

die gleiche klassische Ingenieurausbildung 

anzubieten wie schon in den Siebzigern, son-

dern einfach zu sagen, hey, wir versuchen das 

mal. Und daraus ist etwas unglaublich Cooles 

entstanden.“ •
www.hochschule-bochum.de

STEPHAN WALLASCHKOWSKI

Ein Unternehmen für  

Für Dich.
Für Euch.

Für alle hier!
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BLICK IN DEN VOLKSPARK; RECHTS OBEN: ERHALTENE TEILE DES HERRENHAUSES „HAUS LANGENDREER“
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Am 13. April veranstaltet Bochum Marketing 

gemeinsam mit dem Verein „Langendreer 

hat’s!“ die Aktion „WiR in … Langendreer“. 

Mit einem umfangreichen Programm aus 

Kultur, Führungen und interaktiven Angebo-

ten stellen sich Langendreerer Akteure vor 

und laden dazu ein, den Stadtteil zu entde-

cken. Wir haben uns vorab schon einmal in 

Bochums östlichstem Stadtteil umgeschaut.

Am „Alten Bahnhof“, wie der nord-west-

liche Teil von Langendreer genannt wird, 

starten wir unsere Tour. Neben Einzelhan-

delsgeschäften und Gastronomie ist das 

Ein Spaziergang durch Bochum-Langendreer

VIELFALT, 
ENGAGEMENT 
UND GANZ VIEL 
HERZLICHKEIT

Viertel von altem Baubestand geprägt. Viele 

Gebäude stehen unter Denkmalschutz, wie 

die Heimat des Figurentheater-Kollegs oder 

das Eckhaus mit der ehemaligen Kneipe an 

der Hohen Eiche 20, in dem seit Neustem 

das NaturFreundeZentrum zu finden ist. 

„Der neue Standort hat uns nochmal neuen 

Schwung gegeben“, erzählt Vorstandsmit-

glied Carola Mallek. Die Ortsgruppe zählt 

aktuell fast 200 Mitglieder, darunter viele 

Familien. Die NaturFreunde Langendreer 

betreiben mehrere Gruppen für Kinder sowie 

junge Erwachsene aller Altersgruppen und 

haben ein breites Angebot, wie Bildungs- 

und Kreativabende, Kleidertausch-Aktionen 

oder gemeinsame sportliche Aktivitäten. 

Das NaturFreundeZentrum soll für den Alten 

Bahnhof ein neuer Treffpunkt werden: Jeden 

Freitag ab 18 Uhr sind beim offenen Treff alle 

willkommen.

Allgemein werden Begegnung und bürger-

liches Engagement in Langendreer großge-

schrieben. So auch im LutherLAB, das einige 

Meter entfernt von den NaturFreunden in der 

entwidmeten Lutherkirche von Langendree-

rern aufgebaut wurde. Hier finden verschie-

dene Veranstaltungen und Ausstellungen 

TEXT: JULIANE ESCHERT, JULIA WITTMANN 

FOTOS: ANDREAS MOLATTA WiR IN ... LANGENDREER

Mein
Quartier
 ist hier
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FOTOS: ANDREAS MOLATTA; JULIANE ESCHERTMEIN QUARTIER IST HIER

statt, es gibt ein Nähcafé, eine Garten AG und 

eine Theatergruppe.

Weiter geht es zum Volkspark. Hier finden 

sich die Tafeln des Planetenwegs, ein Projekt 

der Lessing-Schule. Der Planetenweg, der 

bis zum Ümminger See führt, ist eins der vie-

len Projekte, die der gemeinnützige Verein 

„Langendreer hat’s!“ unterstützt. „Wir sind 

ein Bündnis aus Initiativen und Vereinen des 

Stadtteils sowie von engagierten Geschäfts-

leuten und interessierten Einzelpersonen“, 

sagt Karsten Höser, erster Vorsitzender. 

„Unser Ziel ist es, die Stärken von Langen-

dreer bekannt zu machen und weiter an der 

positiven Entwicklung unseres Stadtteils mit-

zuwirken. Wir möchten das Miteinander im 

Stadtteil stärken und die verschiedenen Insti-

tutionen vernetzen.“ Ein weiteres Projekt des 

Vereins ist die Stadtteilzeitung Dorfpostille, 

die drei Mal im Jahr erscheint und rund um 

die Vorgänge in Langendreer informiert. 

Wir verlassen den Volkspark und laufen in 

Richtung des oberen Teils der Alten Bahn-

hofstraße, „ins Dorf“, wie man hier liebevoll 

sagt. Hier finden sich zahlreiche inhaberge-

führte Geschäfte, Dienstleistungsbetriebe, 

Cafés und Restaurants. Eines davon ist die 

Pizzeria „La Piccola“, die bereits stolze 38 

Jahre in Langendreer beheimatet ist. Dabei 

sei es anfangs nicht geplant gewesen, dass 

Inhaber Giuseppe Nastasi, genannt Pino, 

so lange hier bleibt: „Man kann sagen, dass 

ich mich hier in das Publikum verliebt habe. 

Da habe ich mir dann gesagt, die kannst du 

nicht enttäuschen, hier bleibst du!“ In der 

kleinen Küche werde noch alles frisch und 

von Hand gemacht, das wissen die Kunden 

zu schätzen. Dass die Pizzeria, die Pino und 

seine Frau Marina gemeinsam betreiben, aus 

Langendreer nicht mehr wegzudenken ist, 

zeigen Hunderte von Postkarten, die an den 

Wänden der Pizzeria in der Ovelackerstraße 

hängen. Urlaubsgrüße der langjährigen 

Kundschaft. „Die Menschen hier sind einfach 

fabelhaft“, schwärmt Pino. 

Ein paar Häuser weiter die Alte Bahnhofstra-

ße entlang befindet sich der Schreibwaren-

laden „Tintenklecks“. Auch hier werden wir 

herzlich empfangen. In den beiden Räumen 

des bunten Geschäfts wird seit 22 Jahren 

von Schulbedarf über Geschenkartikeln bis 

FRAUKE POST (2. V. R.), MICHAEL POST (3. V. R.), CAROLA MALLEK (4. V. R.) 
UND WEITERE MITGLIEDER DER NATURFREUNDE LANGENDREER

KARSTEN HÖSER

MARINA UND GIUSEPPE NASTASI

BASTELAKTIONEN 
AUF DER ALTEN BAHNHOFSTRASSE
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hin zu Bastelsachen alles angeboten, was 

das kreative Herz begehrt – „über 30.000 

Artikel“, erklärt Inhaberin Ivana Rolovic. Viele 

Kunden kennt sie bereits seit ihrer Kindheit. 

„Ich liebe Langendreer!“, erzählt Rolovic. 

„Der Zusammenhalt ist etwas Besonderes. 

Es gibt keinen hier im Umkreis, den ich nicht 

kenne. Das ist wie ein großes Dorf.“ Das 

Thema Zusammenhalt steht auch im Fokus 

eines neuen Projekts, das sie vor einigen 

Monaten gemeinsam mit weiteren Mitstrei-

tern angestoßen hat. Der „Gute Laune Hof“ 

im Hinterhof vom „Tintenklecks“ bietet seinen 

Mitgliedern einen offenen Raum, in dem je-

der willkommen ist, um sich mit anderen Leu-

ten auszutauschen, selbst kreativ zu sein oder 

gemeinsame Projekte zu entwickeln. Ziel ist 

es, zusammen einen Ort der Begegnung zu 

schaffen. „Wer etwas machen möchte, kann 

sich etwas ausdenken und schauen, worauf 

er Lust hat“, sagt Rolovic. 

Wir verlassen auf unserem Rundgang die 

Alte Bahnhofstraße und machen, am Markt 

vorbei, einen Schlenker Richtung S-Bahnhof 

zum Kulturzentrum „Bahnhof Langendreer“. 

Der ehemalige Güterbahnhof wird seit den 

80er-Jahren als soziokulturelles Zentrum 

für Veranstaltungen aller Art genutzt. Direkt 

daneben befindet sich das zum Bahnhof 

gehörige „endstation.kino“. Das Foyer emp-

fängt seine Besucher mit einer gemütlichen 

Atmosphäre. Bunte Filmplakate, eine Bar 

und kleine Sitzgruppen laden zum Verwei-

len ein. Im Kinosaal mit rund 100 Plätzen 

befand sich früher, zu Güterbahnhof-Zeiten, 

der Wartesaal für die erste Klasse. Heute 

wird hier ein vielfältiges Programm gespielt, 

von Arthouse-Kino über Dokumentarfilme 

mit anschließenden Gesprächen bis hin zu 

älteren Filmen, die lange nicht mehr auf der 

großen Leinwand gezeigt wurden. „Alles 

außer Mainstream“, so fasst es Nina Selig, 

Leiterin des Kinos, zusammen. Darüber 

hinaus bietet das Kino Workshops im Bereich 

Filmbildung für verschiedene Altersklassen 

und besondere Events an. 

Ausklingen lassen wir unsere Tour durch die-

sen bemerkenswerten Stadtteil in der Natur, 

denn auch diese hat Langendreer zu bieten. 

Wir gehen vorbei am „Haus Langendreer“, 

einem alten Herrenhaus, das heute die 

„Schule am Haus Langendreer“ beherbergt, 

BOCHUM-LANGENDREER

BOCHUM MARKETING GMBH

WWW.BOCHUM-TOURISMUS.DE

IVANA ROLOVIC 

DAS FOYER DES „ENDSTATION.KINOS“NINA SELIG

BAHNHOF LANGENDREER



LANGENDREER IM NETZ

www.bochum-tourismus.de/wirin 
www.langendreer-hats.de
www.naturfreunde-langendreer.de
www.lutherlab.de
www.lapiccola-pizzeria.de
www.tintenklecks-bochum.de
www.gute-laune-hof.de   
www.bahnhof-langendreer.de
www.endstation-kino.de
www.langendreer04.de 
www.padelworld-bochum.de
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MEIN QUARTIER IST HIER

und passieren die Sportanlage „Am Hessen-

teich“, die Heimat des SV Langendreer 04. 

Hier hat VfL-Bochum-Legende Marcel 

Maltritz vor einigen Jahren eine Padel-Tennis-

anlage aufgebaut. Etwas weiter, hinter 

der Siedlung in der Wittkampstraße, errei-

chen wir die Felder von Langendreer und 

den Krähenwald. Das Areal ist bei den 

Langendreerern sehr beliebt, viele nutzen 

es für ausgedehnte Spaziergänge oder 

Joggingrunden. Fahrradtouren sind auf dem 

Radweg „Rheinischer Esel“ möglich, der 

hier beginnt.

Wir beenden unseren Rundgang mit dem 

Gefühl, dass dieser Stadtteil etwas ganz 

Besonderes ist. „Man ist mitten in einer 

Großstadt und trotzdem in der Kleinstadt“, 

so beschreibt es Frauke Post von den 

NaturFreunden. 

Wer Lust bekommen hat, Langendreer näher 

kennenzulernen, bekommt am 13. April bei 

„WiR in … Langendreer“ die Chance dazu. •

DER KRÄHENWALD

TEXT: JULIANE ESCHERT, JULIA WITTMANN 

FOTOS: ANDREAS MOLATTA; JULIANE ESCHERT
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LECKER
SCHMECKER 
Das Imlee an der Wasserstraße ist 

eine konstante Botschaft authen-

tischer nordindischer Küche. Es 

existiert schon seit vielen Jahren und 

erfreut sich großer Beliebtheit bei 

den Gästen. Charakteristisch für die 

Küche des nördlichen Subkontinents 

sind die häufige Verwendung von 

Milchprodukten und Lammfleisch. 

Nüsse und Gewürze wie Kreuzküm-

mel oder Safran kommen ebenfalls 

vielfach zum Einsatz. Typisch sind 

Gerichte aus dem Lehmofen, in dem 

Naan oder das Tanduri-Hähnchen 

zubereitet werden. Auch Samosa, die 

gefüllten Teigtaschen gehören zu den 

Spezialitäten. Auf der Karte werden 

Gäste einiges davon wiederfinden, 

etwa die Samosa. Hier sind sie gefüllt 

mit Kartoffeln, Erbsen und Gewürzen 

und mit Weizenmehl frittiert. Eine 

ganze Reihe Lammgerichte werden 

gleichfalls angeboten. Auch die Aus-

wahl an veganen und vegetarischen 

Speisen ist beträchtlich. Bei dem 

Gericht Khumb Matar Malai, das sind 

Champignons mit Cashew-Kernen, 

die in einer süßlichen Kardamom-

Soße zubereitet werden, kommen die 

erwähnten Nüsse zum Einsatz. Und 

Milchprodukte finden sich in Palak 

Paneer, einem hausgemachten Käse 

mit Spinat, Zwiebeln, Ingwer, Tomaten 

und Gewürzen. Im Imlee und auch auf 

seiner schicken Terrasse steht einer 

kleinen Reise durch die nordindische 

Kochkunst nichts im Wege. •
IMLEE 
WASSERSTR. 420, 44795 BOCHUM

0234 433580

MO BIS SO 17 BIS 22 UHR

www.imlee.de

EINE KOLUMNE VON TOM THELEN,  

CHEFREDAKTEUR BEIM VERLAG 

LENSING-WOLFF. DEN GASTRONO-

MIEFÜHRER „BOCHUM GEHT AUS!“ 

ERHÄLTST DU UNTER 

www.bochum-geht-aus.de.

WALLI 
RÄUMT AUF

Quartier im Osten 
Wie ja alle wissen, bin ich einen echten 

Bochuma Mädel, die allet hier bei uns ge-

macht hat … vonne Wiege bis zurre Bahre, 

wobei ich hoffe, dattat mitte Bahre noch 

Zeit hat. Abba wissen kamann dat ja nie.

Und wer von uns in Mietwohnungen ge-

wohnt hat, der kennt dat mitten Umziehen 

bestimmt au. Mietwohnungen scheinen ja 

heute schon fast ausse Mode gekommen 

zu sein, wenn ich mich die Berichte innen 

Fernsehen bekuck, wo junge Paare von 

Mitte 30 bedröppelt inne Kamera kucken, 

weil sie sich kein Eigenheim leisten kön-

nen. Wer von uns konnte dat denn schon 

in den Alta? Ich jedenfalls nich, und viele 

andere niemals in ihren Leben.

Abba da wollte ich ja gannich hin. Ich woll-

te bei Umzüge bleiben, die man nemmich 

machen muss, weil der Vatta die Arbeits-

stelle gewechselt hat und die bisherige 

Wohnung anne Arbeit gebunden warte. 

Odda man zieht um, weil die Wohnung 

wegen einen weiteren Kind zu klein ge-

worden is, odda zu groß, wegen weil alle 

Blagen aussen Haus sind. Ich jedenfalls 

hab Bochum zum Teil deshalb „bereist“ 

und zum anderen Teil wegen die Arbeit.

So happich ma etliche Jahre in dat 

Jugendfreizeithaus anne Untastraße 

gearbeitet, und zu diese Zeit warte noch 

richtich wat los, mit viele Blagen aus alla 

Herren Ländas, viele Mitarbeitas und 

Rinnen und jeden Tach Halligalli.

Und in Langendreer gapte et viele Läden 

und Geschäfte, die et heute gannich mehr 

an geben is. Heute hat sich Langendreer 

gewandelt in einen modernen Stadtteil 

mit eine gute Quartiersarbeit. Dat Kinder- 

und Jugendfreizeithaus is an andere 

Stelle schick und neu entstanden, viele 

Supermärkte gibbet, soweit ich weiß, 

nich mehr, wat abba geblieben is, is DER 

KLASSIKER in Langendreer, der Bannoff, 

mit Auftritte von faschiedenste Künstlich-

keiten odda au mitten guten Kinoangebot 

und Kneipe.

Und unta die Brücke, die quasi dahin führt, 

hab ich schon vor etliche Jahre die ange-

gammelten Fliesen geputzt.

In diesen Sinne, bleiben se lieb 

füreinanda,

SCHÜSS IHRE WALLI

STADTLEBEN
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Die Alpakafarm in Hiltrop bietet viele Erlebnisse

ALPAKAS EROBERN 
DIE HERZEN 
IN BOCHUM

Mit den Alpakas geht für viele Menschen ein 

Wunsch in Erfüllung, doch König hat sich 

damit auch selbst einen Traum erfüllt. Die 

Idee keimte auf, als sie selbst eine Alpaka-

wanderung unternahm. „Da war ich sofort 

begeistert“, sagt sie. Im Jahr 2020 wurden 

die Ideen konkreter. König setzte sich mit 

den Bedingungen auseinander. Nach zwei 

Jahren Vorbereitungs- und Bauzeit war es 

Von der Wirkung, die Delfine auf Menschen 

haben, hat wohl jeder schon mal gehört. 

Delfine in der Ruhr hat Bochum zwar nicht 

zu bieten, dafür gibt es in Hiltrop eine Farm 

von Tieren, denen ebenfalls eine therapeu-

tische Wirkung auf Menschen nachgesagt 

wird: Alpakas. Nora König bietet mit den 

süßen und wuscheligen Tieren Wanderun-

gen, Yogaworkshops und mehr an.

dann so weit: Im April 2022 zogen die 

ersten vier Alpakas auf dem Hof an der 

Hiltroper Landwehr ein. Seitdem verbringt 

König jede freie Minute dort. „Das Schöne, 

das ich mit den Tieren erlebe, will ich auch 

anderen ermöglichen“, sagt die 34-Jährige, 

die hauptberuflich in der Tourismusbran-

che tätig ist und mit Hilfe ihres Mannes Do-

minik sowie ihres Vaters die Farm nebenbei 

stemmt.

Mittlerweile ist die Herde auf acht Alpakas 

gewachsen. Auf dem großen Hof, den ihre 

Eltern bewirtschaften und der sich seit über 

200 Jahren in Familienbesitz befindet, 

gibt es genug Platz. Seit August 2023 sind 

die Alpakas mit Gästen bei verschiedenen 

Erlebnissen unterwegs. „Es ist ein unglaub-

lich großes Interesse da“, berichtet König. 

Aber was macht die Tiere so besonders? 

Auch da weiß König einiges zu berichten: 

„Es ist eine spezielle Magie, die von ihnen 

YOGALEHRERIN VERENA MIT DEN ALPAKAS

NORA KÖNIG MIT VIER IHRER ALPAKAS OSKAR, GENANNT 
„DER STAUBSAUGER“
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ALPAKAS EROBERN 
DIE HERZEN 
IN BOCHUM

ausgeht. Abgesehen davon, dass sie unfass-

bar niedlich sind, haben sie auch ganz sanfte 

Wesen und sind sehr aufmerksam. Außer-

dem laufen sie ziemlich gemächlich – die 

Stimmung überträgt sich und so kommt man 

selbst zur Ruhe, weg vom Alltagsstress.“

König bietet verschiedene Möglichkeiten, 

mit den Alpakas in Kontakt zu kommen. Häu-

fig gebucht werden die Wanderungen, bei 

denen es bis zu einer Stunde lang über das 

weitläufige Hofgelände geht, Fress- und Fo-

topausen mit einberechnet. Eine Fütterung 

oder ein Picknick auf der Alpakaweide gehö-

ren ebenso zum Angebot wie ein Yogawork-

shop, bei dem Übungsleiterin Verena mitten 

zwischen den wuscheligen Tieren ihren Kurs 

abhält. Möglich sind auch Fotoshootings 

mit professionellen Fotografen. Außerdem 

werden Workshops durchgeführt, bei denen 

Seife aus Alpakaflies hergestellt wird. Die 

Angebote können miteinander verknüpft 

werden. Individuelle Ideen, Junggesellin-

nenabschiede oder Teamevents können 

ebenfalls möglich gemacht werden. Und 

einen Geschenkshop gibt es auch.

König will ihre Leidenschaft mit anderen 

teilen, im Vordergrund steht bei ihr aber im-

mer das Tierwohl. So werden neue Alpakas 

behutsam an die Gesellschaft von Menschen 

gewöhnt, bevor sie eingesetzt werden. Für 

jedes Tier steht dann maximal eine Aktivität 

pro Tag an, um sie nicht zu stressen. Und 

Streicheln ist nicht erlaubt, das mögen 

Alpakas nicht. Dafür kann geschorenes Flies 

angefasst werden. „Es gibt für unsere Gäste 

klare Regeln, wie mit den Alpakas umzuge-

hen ist. Wenn wir die Bedürfnisse der Tiere 

respektieren, ist es für sie dann auch immer 

eine spannende Sache“, erzählt König.

Die Alpakas selbst haben ganz verschie-

dene Charaktere und Eigenarten, über die 

König gerne aufklärt: „Die Alpakas sind 

wie meine Kinder.“ Und so, wie sie Königs 

Herz im Sturm erobert haben, wollen die 

Alpakas nun auch die Herzen der Bochu-

mer erobern. •

www.koenigs-alpakas.de

KÖNIGS ALPAKAS IST TEIL VON 

www.wirsindbochum.de 

UND KANN AUCH ÜBER DEN STADT-

GUTSCHEIN GEBUCHT WERDEN.

AUCH EIN PICKNICK MIT 
ALPAKAS IST MÖGLICH.

BEI DER WANDERUNG MIT DEN ALPAKAS 
GEHT NORA KÖNIG VORNEWEG.

OSKAR, RÉMY, JOHNNY UND GANDALF

 0234 - 94 127 888
0176 - 769 888 90

Unser bestes Hörsystem zum Nulltarif* 

* als Mitglied einer gesetzl. Krankenkasse und normalem Leistungsanspruch, erhalten Sie dieses Gerät jetzt bei Bochum HÖRT für 0,- €  zzgl.10,- € gesetzlicher 
Zuzahlung pro Gerät, sofern keine Zahlungsbefreiung besteht. Der Privatpreis beträgt 1.078,- €/Stk.

Bochum HÖRT GmbH • Hattinger Straße 252A • 44795 Bochum • www.bochum-hoert.de

Sympatico 7.3
• kaum sichtbar
•  4 Komfortprogramme
•  6 Jahre Garantie
•  mit dem Smartphone einstellbar

Und das für 0,- Euro*
�               

Sympatico 7.3

•  4 Komfortprogramme
•  6 Jahre Garantie

Unser bestes Hörsystem 
Sympatico 7.3
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Die Bochumer City ist bekannt für ein pulsie-

rendes Nachtleben. Jeder gute Abend startet 

im Bermuda3Eck, danach geht es oft in einen 

der zahlreichen Clubs. Direkt angrenzend 

an die Ausgehmeile hat sich eine echte 

Kult-Disco nun komplett neu aufgestellt: 

das ehemalige „Riff“.

Über drei Jahrzehnte liegt die Eröffnung der 

Diskothek am damaligen Konrad-Adenau-

er-Platz zurück. Vorwiegend beim jungen 

Publikum entwickelte sich diese zu einem der 

angesagtesten Nachtclubs in Bochum und 

Umgebung. Neuerdings ist das „Riff“ jedoch 

Vergangenheit. Die Zukunft gehört dem 

„Gleis 9“.

Zusammen mit „Riff“-Urgestein Zohair Nait 

bildet er nun das Geschäftsführer-Duo des 

„Gleis 9“.

Der Name leitet sich übrigens ab vom neuen 

Straßenschild vor der Einfahrt zur Eventloca-

tion: „Am Kulturgleis“. In Anspielung auf das 

ehemalige Bahnhofsgelände, kombiniert 

mit der Hausnummer 9, war so schließlich 

schnell die Bezeichnung „Gleis 9“ geboren. 

Das Dreieck im Logo soll die Verbindung 

zum gegenüberliegenden Bermuda3Eck 

suggerieren.

Der Grund für die Umstrukturierungsmaß-

nahmen sei das veränderte Ausgehverhalten 

Mit der Umbenennung folgte auch ein 

komplett überarbeitetes Konzept. Zwar 

werde es den Discobetrieb an Wochenenden 

mit verschiedenen Partyreihen weiterhin 

geben, aber eben nicht nur. Viel eher dienen 

die Hallen inzwischen auch als Kulturstätte. 

Verstärkt wird fortan auf unterschiedliche 

Veranstaltungen wie Lesungen, Konzerte und 

Firmenevents gesetzt. „Bochums neue Mehr-

als-Event-Location“, so der Slogan.

Der Anstoß für die veränderte Ausrichtung 

erfolgte durch eine Erweiterung in der 

Personalspitze. Dazugestoßen ist Jonas 

Schomberg, der über reichlich Erfahrungen 

in der Gastro- und Festival-Szene verfügt. 

Nach 30 Jahren wird die Diskothek „Riff“ zum „Gleis 9“

DJ-STAR „MOGUAI“ HAT DEN CLUB AM ERÖFFNUNGSABEND ZUM BEBEN GEBRACHT.
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der Menschen. Ein einfacher Club könne 

dieser Zeit kaum noch überleben. Mit der 

Neuausrichtung stellen sich die Betreiber nun 

deutlich flexibler auf, wollen am Image der 

beliebten Location polieren und weitere Ziel-

gruppen gewinnen. Sogar Hochzeitsfeiern, 

Abipartys oder gar Autopräsentationen sollen 

möglich gemacht werden.

Dafür wurde zum Jahreswechsel im Club eine 

neue Infrastruktur geschaffen. Passend zum 

Namen bestechen die Räumlichkeiten nun 

durch Industrial-Charme. Die Theken wurden 

umgebaut und aufgewertet, eine Multi-Bar 

kam neu dazu. Holz-, Stahl- und Kupferoptik 

sorgen für ein rustikales Ambiente. Ein Kern-

stück der Renovierung: die neue Lichtan-

lage, mit der auch Konzerte bespielt werden 

können.

Aktuell wird daran gearbeitet, die ehemali-

ge Cocktailbar in eine Multifunktionsfläche 

umzuwandeln. Diese soll, je nach Event, bald 

möglichst flexibel als Garderobe, Backstage-

bereich oder Cateringraum genutzt werden 

können. Die Gesamtkapazität inklusive 

Außenbereich ist auf maximal 850 Besucher 

ausgelegt.

Am Abend der Neueröffnung im Februar 

hat mit „Moguai“ einer der erfolgreichsten 

DJs des Landes aufgelegt. Das soll keine Aus-

nahme bleiben, verrät Betreiber Schomberg: 

„Wir wollen versuchen einmal im Monat einen 

Special-Act in dieser Größenklasse zu prä-

sentieren, um damit auch Feierlustige von 

außerhalb wieder nach Bochum zu locken.“ 

Dadurch erhoffen sich die Veranstalter das 

Bochumer Nachtleben langfristig wieder 

attraktiver zu gestalten und neu aufleben 

zu lassen.

Die Liste der anstehenden Projekte und 

Events im „Gleis 9“ ist lang. Eines der High-

lights: In Zusammenarbeit mit der benach-

barten Weinbar „Le Kork“ soll künftig ein 

regelmäßiges Veranstaltungsformat rund um 

das Thema Wein mit verschiedenen Winzern 

entstehen. Bochums Partyszene wird von 

dem frischen Wind sicherlich profitieren. •  

DAS „GLEIS 9“ BRINGT FRISCHEN 
WIND INS BOCHUMER NACHTLEBEN.

IM CLUB WURDE EINE NEUE INFRASTRUKTUR GESCHAFFEN.

GLEIS 9
AM KULTURGLEIS 9

44787 BOCHUM
   @GLEIS9BOCHUM

www.gleis-neun.de
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SACH 
MA

11 FRAGEN AN … 
Nika Krosny-Wosz, 
Schauspielerin und 
Moderatorin

Es gibt nur wenige Dinge, die 

Nika Krosny-Wosz noch nicht aus-

probiert hat. Sie schauspielert, 

moderiert und ist Teammitglied 

der Plattform PottCast NRW aus 

Bochum. Wer ist die Powerfrau 

mit dem strahlenden Lächeln?

 1. NIKA, DU SCHAUSPIELERST, 
  MODERIERST UND KANNST AUCH 
  SINGEN UND TANZEN – WAS 

LIEGT DIR NICHT?

Bereits im Kindesalter habe ich gemerkt, dass 

mich künstlerische Themen sehr interessieren. 

Und ich habe seit den frühesten Anfängen 

gemalt, getanzt und gesungen. Mein Wunsch 

war es auch schon immer, Schauspielerin zu 

werden. Wenn mich jemand fragt, was ich über-

haupt nicht kann, dann würde ich Mathematik 

nennen. Die anderen Sachen habe ich stets 

gerne gemacht, auch, weil ich der Überzeu-

gung war, dass man alles erlernen könnte, 

wenn man es auch wirklich möchte.

 2. WÜRDEST DU SAGEN, DASS 
  VIELFÄLTIGKEIT WICHTIG FÜR 
  DEINEN BERUF IST?

Wenn man für eine Rolle eine bestimmte Fähig-

keit benötigt, ist es nicht ausgeschlossen, dass 

man sie erlernt, wenn man vorher nicht über sie 

verfügt. Aber jedes Ad-on ist gut und kann für 

verschiedene Rollen auch genutzt werden.

 3. DU HAST BEREITS IN GROSS-
  STÄDTEN WIE HAMBURG ODER 
  MÜNCHEN GEARBEITET – WARUM 
  HAST DU DICH DAFÜR ENTSCHIE-

DEN, IN BOCHUM ZU BLEIBEN?

Ich stamme ursprünglich aus Polen, bin 

jedoch bereits mit sechs Jahren nach Bochum 

gekommen und würde Bochum auch als 

meine Heimat bezeichnen. Ich bin gerne an 

anderen Orten, auch alleine. Dann besuche ich 

schöne Cafés und beobachte die Menschen. 

Aber Bochum ist mein Wohlfühlort, hier kann 

ich Kraft sammeln, und meine Freunde und 

Familie leben ebenso hier. Ich finde es schön 

zu wissen, dass ich immer nach Bochum zu-

rückkehren kann. 

 4. GIBT ES EIN WORT, WELCHES 
  BOCHUM BESONDERS GUT 
  BESCHREIBT?

Vielseitigkeit. Alle denken immer, dass das 

Ruhrgebiet grau und in der Zeit stehen 

geblieben ist. Aber nein, wir haben so viele 

grüne Orte und auch ein Bermuda3Eck ist sehr 

einzigartig und sollte mal besucht werden. 

 5. HAST DU EINEN LIEBLINGSORT?

Ich gehe gerne in den Stadtpark, egal ob mit 
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19WWW.TWITTER.COM/STADTPORTALBO
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Kindern oder ohne. Und ich laufe auch gerne 

zum Bermuda3Eck, setze mich in ein Café 

und genieße das Miteinander. 

 6. SEIT EINIGER ZEIT ARBEITEST 
  DU AUCH MIT POTTCAST NRW 
  ZUSAMMEN, WIE IST ES DAZU 
  GEKOMMEN?

Ich hatte eine Arbeitspause, als meine Kinder 

auf die Welt gekommen sind. Nachdem sie 

älter geworden sind, war bei mir der Wunsch 

sehr groß, zurück zur Arbeit zu kehren. 2021 

habe ich dann die Menschen von Pott-

Cast NRW kennengelernt, weil ich auch aktiv 

auf der Suche nach einem Schauspielnetz-

werk war. Und ich habe mich total gefreut, 

dass sie direkt in Bochum sitzen. Erst war ich 

dann Mitglied des Netzwerks und nun bin ich 

auch Mitglied vom Team und fürs Netzwerk 

zuständig. 

 7. UND WIE SIEHT EURE ARBEIT 
  GENAU AUS?

PottCast NRW hat sich als Plattform zur 

Aufgabe gemacht, Schauspieler aus NRW 

sichtbarer zu machen. Wenn zum Beispiel ein 

Film in NRW gedreht wird, arbeiten wir daran, 

dass auch Künstler aus NRW eine Chance be-

kommen. Wir bieten Networking, Coachings, 

Castings, Fotoshootings und alles, was dazu 

gehört, an, um Schauspieler zu unterstützen. 

Außerdem haben wir wöchentliche Sze-

nen-Gruppen, um uns regelmäßig zu sehen 

und die Spielfreude beizubehalten. 

 8. WÜRDEST DU SAGEN, DIE ZUSAM-
MENARBEIT WIRKT SICH POSITIV 
AUF DEINE PROJEKTE AUS? 

Absolut. Ich habe viel mehr Unterstützung. 

Wenn ich beispielsweise spontan zu einem 

Casting eingeladen werde, findet sich in der 

Gruppe immer jemand, der sich als An-

spielpartner zur Verfügung stellt. Jeder hilft 

jedem. Deshalb fühle ich mich hier sehr gut 

aufgehoben.

 9. NEBEN DEINER KARRIERE 
  ENGAGIERST DU DICH EHREN-
  AMTLICH AUCH BEIM KINDER-
  LACHEN E. V. WESHALB IST DIR 
  DIE ARBEIT WICHTIG?

Ich hatte schon immer einen großen Gerech-

tigkeitssinn. Und ich glaube, diese Arbeit 

gehört auch zu mir. Mir geht es gut und ich 

möchte dazu beitragen, dass es anderen 

Menschen auch gut geht.

10. FERN AB DEINES ARBEITS-
  TRUBELS – WAS TUST DU, 
  WENN DU MAL KOMPLETT 
  ABSCHALTEN MÖCHTEST?

Ich brauche auf jeden Fall das Auspowern. Ich 

bin in einem lokalen Fitnessstudio angemel-

det und gebe dort auch selbst Kurse. Und der 

Gegenpart dazu stellt das Malen in einem 

kleinen Atelier zu Hause dar. Ich male meis-

tens nachts, wenn ich nicht gestört werde und 

meiner Kreativität freien Lauf lassen kann.  

 11. ZUM ABSCHLUSS: WAS WÜNSCHST 
DU DIR FÜR DEINE KARRIERE?

Regelmäßig zu spielen und ganz viel Set-

luft zu atmen. Ein Teil von etwas Großem zu 

sein, das am Ende mit all diesen Menschen 

entsteht. Verantwortung übernehmen und 

wachsen. Jedes Mal in eine neue Welt ein-

tauchen und buchstäblich viele Leben leben. 

Das wünsche ich mir. •
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Der im November 2023 eröffnete Store von Dille & Kamille 
bringt nachhaltigen Schwung in die Bochumer Innenstadt

Beispiel ein Glücksklee-Service, eine Tasche, 

ein Raumduft, Duftstäbchen und vier Jahres-

zeitenteller. Zudem erhält jede Filiale ihren 

eigenen Trinkbecher mit der Store-Fassade als 

Limited Edition. Und durch den Standort im 

Kortum-Karree ist die Bochumer Fassade auf 

jeden Fall ein Hingucker.

Überhaupt spielt die Geschichte eines 

Hauses eine große Rolle bei der Auswahl 

neuer Filialen. Es werden immer Immobilien 

mit Charakter und ansprechender Fassade 

gesucht. Dabei vermeidet Dille & Kamille 

große Einkaufszentren und geht immer in die 

Innenstädte, um deren Verwaisung entge-

genzuwirken. Ein sehr nachhaltiger Gedanke, 

der sich auch in allen anderen Bereichen des 

Unternehmens widerspiegelt. Es gibt keine 

Plastikprodukte, und alles wird möglichst fair, 

bio und vegan produziert. Auch beim bereits 

reduzierten Verpackungsmaterial wird weitest-

gehend auf Plastik verzichtet, beim Transport 

kommen immer mehr hybride und elektrische 

LKW zum Einsatz und das Vertriebszentrum 

hat 6.400 Sonnenkollektoren auf dem Dach. 

Alle Maßnahmen kann man im Nachhaltig-

keitsbericht auf der Website des Unterneh-

mens nachlesen.

Aber nicht nur die Nachhaltigkeit hat einen 

hohen Stellenwert bei Dille & Kamille, es 

geht auch um das zeitlose und ansprechende 

Design sowie die Langlebigkeit der Produkte 

auf der Grundlage einer „natürlichen Schlicht-

heit“, wie Gründer Freek Kamerling es nannte. 

Das Sortiment in Bochum umfasst mehrere 

tausend Produkte für Haus, Garten und Küche 

Viele Bochumer, die in der Innenstadt arbei-

ten, haben im letzten Herbst der Eröffnung 

des neuen Ladens von Dille & Kamille im Kor-

tum-Karree an der Huestraße entgegengefie-

bert. Man konnte über Wochen mitverfolgen, 

wie die Renovierung immer weiter voran-

schritt, bevor dann am 16. November der 

erste Öffnungstag war. Und gefühlt waren an 

dem Tag alle Einwohner Bochums zumindest 

kurz im Laden. Seitdem ist der Store, den 

viele bereits aus den Niederlanden kennen, 

ein fester Anlaufpunkt beim Stadtbummel. 

Die Bochumer Filiale ist erst der fünfte Store 

in ganz Deutschland und alle liegen in Nord-

rhein-Westfalen. Weitere Läden in Aachen, 

Bielefeld und Dortmund sind geplant. Insge-

samt gibt es zurzeit 46 Stores in den Nieder-

landen, Belgien und Deutschland, und noch 

in diesem Jahr soll die 50er-Marke erreicht 

werden. Passend zum 50-jährigen Jubiläum, 

denn 1974 begann in einem Werftkeller an 

der Oudegracht in Utrecht die Geschichte 

von Dille & Kamille. Zum Jubiläum wurden 

verschiedene Sondereditionen kreiert, zum 

DIE BOCHUMER STORE-MANAGERIN (RE.) UND IHRE MITARBEITENDEN 
PRÄSENTIEREN DIE JUBILÄUMS-PRODUKTE.

ZIESCHE // GRABMALE. GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb
Ottostr. 2-4
44867 Bochum-Wattenscheid

Tel: 02327.87289
Fax:  02327.88881

steinmetz-bochum.de
facebook.com/steinmetz
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sowie Bücher und eine große Food-Abteilung. 

Dabei reicht die Bandbreite von Dekoartikeln 

über Küchenhelfer, Gewürze, Tees und Ge-

schirr bis hin zu Kinderbüchern und Pflanzen, 

sodass man eigentlich bei jedem Ladenbe-

such etwas Schönes oder Praktisches für sich 

selbst oder als Geschenk findet.

In Bochum wird es, wie in anderen Stores auch, 

wechselnde Workshops und Verkostungen 

geben. Wer hier kein Angebot verpassen 

möchte, kann Mitglied bei Dille & Kamille wer-

den, denn dann wird man über die kostenlosen 

Aktionen informiert, bekommt zwischendurch 

kleine Geschenke und auch ein verlängertes 

Rückgaberecht. Ein Vorteilsprogramm ist in 

Planung. Wer übrigens erst online stöbern 

möchte, kann sich auch Ware zur Abholung in 

den Shop liefern lassen. Auf der Website gibt 

es ebenfalls viele Rezepte und DIY-Ideen. 

Und für eine persönliche Beratung stehen die 

Mitarbeitenden vor Ort zur Verfügung, die die 

Produkte gut kennen und auch selbst hinter 

der Philosophie von Dille & Kamille stehen. 

Natürlich wird in der Mitarbeiterküche alles 

recycelt, und durch die flachen Hierarchien 

ist es ein schönes Miteinander. Selbst der Ge-

schäftsführer Hans Geels kam zur Eröffnung 

nach Bochum und hat im Weihnachtsgeschäft 

im Store geholfen. 

Die Kunden gut zu kennen, ist eben ein we-

sentlicher Erfolgsfaktor des Unternehmens. 

Bereits jetzt gibt es im Bochumer Geschäft 

viele Stammkunden, auch aus den umliegen-

den Städten, und das Publikum ist allgemein 

sehr bunt, sympathisch und herzlich, wie die 

Store-Managerin berichtet. Und die Bochumer 

sind dankbar, denn mit dem neuen Laden gibt 

es nach den vielen Geschäftsschließungen 

endlich wieder eine Anlaufstelle zum Stöbern 

und Wohlfühlen. •
www.dille-kamille.de

ZWISCHENDURCH SIND AUCH 
VERKÖSTIGUNGEN MÖGLICH. DER NEUE STORE AN DER HUESTRASSE 17 – 25

DAS VIELFÄLTIGE PFLANZEN-
SORTIMENT DES SHOPS

JEDE MENGE PRAKTISCHE UND 
SCHÖNE UTENSILIEN FÜR DIE KÜCHE

ZIESCHE // GRABMALE. GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb
Ottostr. 2-4
44867 Bochum-Wattenscheid

Tel: 02327.87289
Fax:  02327.88881

steinmetz-bochum.de
facebook.com/steinmetz



Auf dem Weg durch das 
Haus des Wissens

Bildung, Kultur, Begegnung – das alles wird das zukünftige Haus des
Wissens mitten in der Bochumer Innenstadt gegenüber des Historischen 
Rathauses vereinen. Bereits seit 2020 in Planung – und zugleich auch 
ein Projekt der Bochum Strategie – wird das ehemalige Telekomgebäude 
komplett saniert und neue Heimat der Zentralbücherei, der Volkshoch-
schule sowie des Wissensverbundes UniverCity.



Sonderveröffentlichung der Stadt Bochum

Zum jetzigen Zeitpunkt ist das Haus des Wissens 
aber vor allem eins: eine Baustelle. Im Jahr 2022 
begannen die Bauarbeiten, seit 2023 liegt der 
Fokus auf der Sanierung, Entkernung und Vergrö-
ßerung. Das Gebäude soll schließlich von 6.000 
auf rund 11.500 Quadratmeter Nutzfläche wach-
sen. Trotz der Sanierung wird die Fassade des fast 
100-jährigen Gebäudes beibehalten. Ein zukünftig 
ebenerdiger Eingang macht das Gebäude darüber 
hinaus barrierefrei. Grund genug einen Blick auf 
den aktuellen Stand der Baustelle zu werfen. Eine 
Gruppe von Fotografinnen und Fotografen sowie 
Content Creatorinnen und Creatoren warf im Feb-
ruar bei einem „Insta-Walk“ einen 
Blick hinter die Kulissen des Haus des Wissens. 
Die 15 Teilnehmenden hatten sich im Vorfeld 
über den städtischen Instagram-Kanal für das 
Event beworben.

Ausgestattet mit Schutzhelmen und Sicherheits-
schuhen ging es für die Teilnehmenden auf die 
Baustelle, um Etage für Etage fotografisch und 
filmisch zu erkunden. Nicht selten waren die Motive 
liegengelassene Hammer, vergessene Hand-

durch das offene Dach und Fenster bot den kreati-
ven Köpfen neue Perspektiven, die sie nicht jeden 
Tag haben. „Als Fotograf habe ich versucht, schon 
kleine Details im Rohbau festzuhalten,“ erzählt 
Content Creator David Nienhaus, besser bekannt als 
@ruhrpoet auf Instagram. „Auch, wenn es tatsäch-
lich etwas abstrakt ist und ein bisschen Fantasie 
erfordert, so war es doch spannend zu sehen, dass 
hier ein Ort durch die Kraft von Muskeln und Men-
schen entsteht, an dem später Geist, Gehirn und 
Glück gefördert und bedient werden.“

Bereits auf der Bürgerkonferenz 2018 war der 
Wunsch aufgekommen, einen Ort der Begegnung 
und des Austausches in Bochum zu etablieren. Mit 
dem Ratsbeschluss zum Rückbau des Bildungs- 
und Verwaltungszentrums hinter dem Rathaus, in 
dem sich aktuell noch die Zentralbücherei und die 

schuhe, zerschmetterte Rohre oder auch Reste des 
Abbruchs. Hier und da erinnerte die Baustelle tat-
sächlich an einen Lost Place. Doch auch der Blick 

Auf dem Weg durch das 
Haus des Wissens  Hier entsteht ein offener, groß- 

 städtischer, hoch digitalisierter 
 Begegnungsort, der Maßstäbe für 
 das lebenslange Lernen, Erleben 
 und Erfahren setzen soll.“  
 Britta Freis, Projektleiterin Haus des Wissens

,, Volkshochschule befinden, musste ein passendes 
Gebäude gefunden werden, das zukünftig diese 
Institutionen beheimaten kann. Doch in das Haus 
des Wissens ziehen nicht nur Einrichtungen der 
Stadt ein, sondern es soll darüber hinaus auch ein 
Treffpunkt für Wissensaustausch, Bildung und Par-
tizipation sein. Ob bei Kursen der Volkshochschule, 
beim Stöbern in der Zentralbücherei oder beim 
Schlendern durch die geplante Markthalle mit den 
unterschiedlichsten Ständen – das Haus des Wis-
sens soll alle Menschen ansprechen. „Hier entsteht 
ein offener, großstädtischer, hoch digitalisierter 
Begegnungsort, der Maßstäbe für das lebenslange 
Lernen, Erleben und Erfahren setzen soll. Damit 
ist das Haus des Wissens ein einzigartiger Ort in 
Bochum“, erzählt Projektleiterin Britta Freis. 



Ein Highlight wird die geplante parkartige Dachbe-
grünung, die bei schönem Wetter zum Verweilen 
einlädt. Wer möchte nicht bei Sonnenschein hoch 
oben über der Stadt seine Mittagspause ver-
bringen? Oder ein gutes Buch lesen? Damit wird 
eine neue, moderne, aber auch unkonventionelle 
grüne Oase geschaffen. 

2018 kaufte die Stadt das leerstehende Telekom-
gebäude und fand mit Hilfe eines Architekturwett-
bewerbs die beste Idee für die geplante Umset-
zung. Den Zuschlag bekam die Firma CROSS 
Architecture aus Aachen. Das gesamte Projekt 
kostet die Stadt rund 153 Millionen Euro. Eine 
Förderung erhält die Stadt sowohl vom Bundes-
programm „Nationale Projekte des Städtebaus“ 
mit 7,85 Millionen Euro sowie durch weitere 
öffentliche Gelder.

Gerade auch mit Blick auf das Husemannkarree 
und dem dann neugestalteten Husemannplatz 
reiht sich das Haus des Wissens in die zukünftige 
Entwicklung der Bochumer Innenstadt ein. Nicht 
umsonst vergab das polis Magazin 2023 den Polis 
Award für die Kategorie „Reaktivierte Zentren“ an 
das Projekt Haus des Wissens. 

Auch wenn das Gebäude aktuell noch entsteht, 
finden schon jetzt Veranstaltungen durch das Haus 
des Wissens statt. In diesem Jahr steht das Thema 
Klimawandel im Mittelpunkt – von Bastelkursen 
für Insektenhotels, über Exkursionen der Volks-
hochschule in die Natur bis hin zu Ringvorlesun-
gen in Kooperation mit dem UniverCity-Netzwerk. 
„Wir möchten damit einen Vorgeschmack auf das 
geben, was zukünftig im Haus des Wissens zu er-
warten ist“, berichtet Britta Freis. 

Dass das Haus des Wissens eine besondere 
Location in der Stadt sein wird, da waren sich alle 
Teilnehmenden des Insta-Walks einig, als sie bei 
Snacks und Lounge-Musik von DJ Jan Mooren den 
Abend ausklingen ließen. „Die DJ-Session hat auf 
jeden Fall schon Vorfreude geweckt auf das, was 
bald hier stattfinden kann. Vielleicht ja auch auf 
dem begrünten Dach!“, freut sich David Nienhaus. 
Ob Live-Musik, Lesung oder Vortrag – das Haus 
des Wissens zeigt schon jetzt sein Potenzial, 
als einer der spannendsten Begegnungsorte 
der Stadt.  

Sonderveröffentlichung der Stadt Bochum

Das Veranstaltungsprogramm des 
Haus des Wissens gibt es online unter 
www.bochum.de.

Eindrücke des Insta-Walks finden sich 
auf dem Instagram-Kanal der Stadt 
Bochum unter @bochum_de. 



Fragen und Anregungen nimmt 
gerne entgegen: 
Dr. Lars Tata
Referat des Oberbürgermeisters
T 0234 910 5066
LTata@bochum.de

Stadt Bochum
Referat für politische Gremien, Bürger-
beteiligung und Kommunikation
Willy-Brandt-Platz 2–6, 44777 Bochum
T 0234 910 5077
www.bochum-strategie.de

Fotos: Stadt Bochum und 
CROSS Architecture

Kontakt

Britta Freis ist promovierte 
Sozialgeographin und arbeitet 
seit 2019 bei der Stadt Bochum 
als Leiterin des Projektbüros 
für das Haus des Wissens sowie 
des gleichnamigen Bochum 
Strategie-Projektes und ist 
somit mitverantwortlich für den 
reibungslosen Projektablauf. 

 
Britta Freis

Erste Open Library in Bochum

Spätabends noch in der Bücherei nach spannenden Krimis stöbern? In Ruhe 
Hausaufgaben machen oder mit Familie und Freunden die neuesten Brett-
spiele ausprobieren – und das alles außerhalb der regulären Öffnungszeiten? 

Das neue Open Library Modell macht es seit Februar möglich und ist nicht 
umsonst auch ein Teilprojekt der Bochum Strategie-Kernaktivität „Gute 
Stuben“. Bochums „Gute Stuben“ sind beliebte Treffpunkte für alle Genera-
tionen, getragen zumeist durch bürgerschaftliches Engagement. Sie sind 
für alle Menschen offen, egal welcher Herkunft und welchen Alters. Das galt 
schon immer für die Büchereien in der Stadt – und nun noch mehr. 

Das Modell der Open Library stammt ursprünglich aus Skandinavien und 
bedeutet, dass die Besucherinnen und Besucher ohne Personal Zugang zur 
Bibliothek bekommen und die gesamte Bandbreite der Dienstleistungen 
nutzen können.

Meheddiz Gürle, Leiter der Stadtbücherei Bochum, freut sich über den neuen 
Service der Lindener Zweigstelle: „Die Eröffnung der Open Library markiert 
einen bedeutsamen Schritt in Richtung einer modernen, zugänglichen und 
flexiblen Bibliotheksnutzung für unsere Bürgerinnen und Bürger. Ich freue 
mich, dass sie die Bildungslandschaft in Bochum zukünftig bereichern wird.“

Von Montag bis Sonntag, jeweils von 8 bis 22 Uhr können alle interessierten 
Leseratten das Angebot nutzen. Einfach den Büchereiausweis an der Ein-
gangstür scannen, losstöbern und ausleihen. Über den sogenannten Selbst-
verbucher können auch außerhalb der Öffnungszeiten Medien ausgeliehen 
oder zurückgegeben werden. Natürlich hat die Bücherei Linden weiterhin zu 
ihren gewohnten Öffnungszeiten geöffnet.

Kurz und 
konkret
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HOCH HINAUS IM 
STADTPARK
Der Stadtpark läutet die Saison ein! Ab Karfreitag, 29. März, ist der 

Bismarckturm wieder regelmäßig geöffnet und lädt zu einem fantas-

tischen Rundblick über Bochum ein. Die Aussicht kann bis etwa Ende 

Oktober immer freitags bis sonntags und an Feiertagen zwischen 

11 und 18 Uhr bewundert werden (letzter Einlass 17:30 Uhr), also auch 

am Ostermontag. Der Eintritt ist wie immer frei. • 

www.bochum-tourismus.de/bochum-entdecken/
parks-und-gaerten/stadtpark-mit-bismarckturm

LIVE-REPORTAGE 
WUNDERWERK ERDE
Wer denkt, dass es Universalgelehrte nur im Altertum gab, der sollte 

sich den 9. April freihalten, wenn Christian Klepp um 19 Uhr im 

Deutschen Bergbau-Museum erklärt, wie unser wunderbarer Planet 

funktioniert. Um der Erde ihre Geheimnisse zu entlocken und die 

Zusammenhänge zu verstehen, hat er Quantenphysik und Geologie 

studiert und sich zudem mit Meteorologie und Astronomie beschäf-

tigt. Und damit er seine Passion teilen kann, hat er sich der Fotografie 

verschrieben, denn anschaulich wird alles erst mit den entsprechen-

den Bildern. Dafür nimmt er auch gefährliche Begegnungen mit 

Eisbär, Puma und Grizzly in Kauf oder wartet für das perfekte Motiv 

schon mal einige Jahre. Die faszinierenden Ergebnisse stellt er nun 

in Bochum vor und will damit den Teilnehmern die Besonderheit 

und Schutzwürdigkeit unseres Planeten ans Herz legen. • 

Foto: Christian Klepp

www.grenzgang.de/
programm/
wunderwerk-erde

Einchecken, auschecken, 
Lu�linie zahlen!
Mit der eTarif-App sparst du dir die Suche 
nach dem richtigen Ticket! Zahle ganz einfach 
nur noch die kürzeste Entfernung zwischen 
Einstiegs- und Ausstiegshaltestelle.

Jetzt eTarif-App runterladen 
und Über�ieger*in werden.

frei-alarm GmbH • Konrad-Zuse-Straße 16 • 44801 Bochum 
www.frei-alarm.de • tel. 0234.7090600 • fax. 0234.3245990
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LIVE-REPORTAGE 
Wunderwerk Erde
09.04. Bergbau-Museum, 19 h  
GRENZGANG.DE

LIVE



DIE ZECHE WACHT AUF
Ende März hat die Zeche Hannover ihren Winterschlaf beendet. Ab 

sofort gibt es wieder Ausstellungen und Programm im und am Mala-

kowturm. Besonders beliebt ist die kostenlose 90-minütige Erlebnis-

führung jeden Sonntag um 12 und 15 Uhr sowie feiertags um 15 Uhr 

(also auch am Ostermontag, 1. April). Höhepunkt ist hier die Vorfüh-

rung der historischen Dampffördermaschine. Auch die Zeche Knirps 

lädt wieder Kinder zum freien Spiel auf dem Bergbauspielplatz ein. 

Die Öffnungszeiten sind Mittwoch bis Samstag von 14 bis 18 Uhr und 

an Sonn- und Feiertagen von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. • 

www.zeche-hannover.lwl.org

FOLKWANG ABSOLVEN-
TINNEN LADEN EIN
Am 12. und 13. April zeigen die zehn Absolventen des Studiengangs 

Schauspiel der Folkwang Universität der Künste ihre Abschlussprä-

sentationen. Jeweils um 19 Uhr werden in der Black Box am Campus 

Bochum fünf Stücke unter der künstlerischen Leitung von Prof. Noam 

Meiri und Prof. Gerold Theobalt zu sehen sein, die die Studierenden 

komplett eigenständig entwickelt haben, von der Idee über Konzept 

und Text bis hin zur Technik. Der Eintritt ist frei, es wird um Anmeldung 

gebeten unter vittinghoff@folkwang-uni.de. •
www.folkwang-uni.de

FIEGE TRIFFT FUSSBALL
Das neue Format „Dein Fußball-Wochenende in Bochum“ wartet am 

13. April vor dem Heimspiel gegen den 1. FC Heidenheim mit einer 

Legende auf: Kein Geringerer als UEFA-Cup- und ehemaliger VfL--

Spieler Peter Közle wird ab 11 Uhr die Teilnehmer bei der Moritz Fiege 

BrauKultTour begleiten und im Anschluss bei Currywurst und Bier 

in der Zirbelstube aus seinem Leben als Ex-VfL-Profi erzählen. Da 

werden garantiert einige Dönekes auf den Tisch kommen. Abgerundet 

wird die Veranstaltung durch ein VfL-Quiz, bei dem man auch Preise 

gewinnen kann. Die Karten inklusive Bier und Currywurst sind für 

29 Euro erhältlich bei Bochum Touristinfo in der Huestraße 9. •
www.bochum-tourismus.de/fussball-wochenende

Tickets 
und Infos

Tickets für Events deutsch-

landweit, Stadtinformationen, 

Zimmervermittlungen, 

Souvenirs und Stadtführungen:

Bochum Touristinfo
Huestraße 9

 
Öffnungszeiten:

Mo bis Fr von 10 bis 18 Uhr, Sa von 10 bis 16 Uhr

Autohaus

Dieselstr. 2 - 44805 Bochum
Telefon +49 (0)234 85751

Neu- und Gebrauchtwagen
E-Mobilität

LPG- und CNG Werkstatt
Finanzierung und Leasing

Wartungs- und Servicearbeiten
Karosseriearbeiten

u.v.m.

Autohaus

Dieselstr. 2 - 44805 Bochum
Telefon +49 (0)234 85751

Neu- und Gebrauchtwagen
E-Mobilität

LPG- und CNG Werkstatt
Finanzierung und Leasing

Wartungs- und Servicearbeiten
Karosseriearbeiten

u.v.m.

Autohaus

Dieselstr. 2 - 44805 Bochum
Telefon +49 (0)234 85751

www.auto-frohn.de

Neu- und Gebrauchtwagen
E-Mobilität

LPG- und CNG Werkstatt
Finanzierung und Leasing

Wartungs- und Servicearbeiten
Karosseriearbeiten

u.v.m.

0234 611-4888
anfrage@s-immobiliendienst.de

Rund um Ihre
vier Wände.
Alles aus einer Hand.
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen 
oder vermieten? Sie suchen ein 
neues Zuhause oder ein attraktives 
Immobilien-Investment?

Bei unserem Expertenteam sind Sie 
in guten Händen.
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LAUFEN FÜR 
DEN GUTEN ZWECK 
Am 14. April findet zum 12. Mal der Stadtparklauf „Aktiv gegen Brust-

krebs – Bochum läuft“ statt. Bei der Kooperation des Vereins „Aktiv 

gegen Brustkrebs“ mit dem VfL Bochum 1848 Leichtathletik soll nicht 

nur das Thema Brustkrebs thematisiert werden, es geht auch um 

Spenden für eine besondere Einrichtung. In diesem Jahr unterstützt 

die Aktion den Bochumer Kinder- und Jugendhospizdienst Löwenzahn 

mit den Erlösen aus dem 2. TeddyRun (700 m) für Kinder zwischen 

6 und 10 Jahren. Daneben gibt es noch den Kids-Lauf (6 bis 16 Jahre) 

sowie eine Laufstrecke (5 km) und eine Walkingstrecke (2,5 km) für 

Erwachsene. Kinder bis einschließlich 5 Jahren laufen umsonst mit. •
www.aktivgegenbrustkrebs.de

BOCHUM RÄUMT AUF
Die Bochumer räumen beim großen Frühjahrs-Stadtputz am 20. 

April wieder ihre Stadt auf. Von 11 bis 14 Uhr wird am Wegesrand Müll 

gesammelt, bevor der große Aktionstag dann mit Essen, Trinken und 

Musik auf dem Rathausvorplatz ausklingt. Aufgerufen sind alle 

Bochumer, egal ob Einzelperson, Gruppe, KiTa oder Schulklasse. 

Je mehr mitmachen, desto sauberer wird´s! Im letzten Jahr haben 

über 10.000 Teilnehmer etwa 30 Tonnen Abfall gesammelt – das 

sollte doch zu toppen sein! Anmeldungen unter: •
www.usb-bochum.de/stadtputz

MUSEUM UNTER DAMPF
Im Eisenbahnmuseum Bochum finden am 20. und 21. April die 

traditionellen Museumstage statt. Jeweils von 10 bis 18 Uhr wird das 

Museum von über 100 Ehrenamtlichen zum Leben erweckt. Neben 

der reinen Präsentation der Fahrzeuge auf der Drehscheibe wird die 
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DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 
Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66
Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 
Kunststoff-Alu · Türen 
Vordächer · Rollläden

Stammhaus Abel
Kreyenfeldstraße 96
Tel. (02 34) 26 12 63
Fax (02 34) 23 69 06
www.stammhaus-abel.de

traditionelle Küche im Bochumer Osten 

Dienstag bis Sonntag
11.00 – 14.30 Uhr (Küche: 12.00 – 14.00 Uhr)

17.00 – 22.00 Uhr (Küche: 17.00 – 21.30 Uhr)

Montag Ruhetag

Die Spargelsaison 
ist eröff net. 

Willkommen 
im gemütlichen 

Biergarten am Park 
in Bochum-Werne.



Feldbahn ihre Runden über das Museumsgelände drehen und 

die Preußische Dampf-Lokomotive wird sogar unter Dampf 

stehen. Zudem gibt es Führerstandsmitfahrten auf einer 

Dampf-Lok, es gibt wieder einen Pendelverkehr zum Bahnhof 

Dahlhausen und natürlich wird auch das leibliche Wohl nicht zu 

kurz kommen. Der Eintritt kostet 15 Euro, für Kinder von 6 bis 14 

Jahren 7 Euro. Eine Familienkarte (zwei Erwachsene und eigene 

Kinder) ist für 37 Euro erhältlich. • 

www.eisenbahnmuseum-bochum.de

BOCHUM IN BLAU-WEISS
Es wird wieder bunt in Bochum, wenn vom 25. bis 28. April das 

636. Maiabendfest gefeiert wird. Los geht es am Donnerstag, 

25. April, mit einem ökumenischen Gottesdienst um 19:30 Uhr 

in der Propsteikirche und dem Zapfenstreich um 21 Uhr. Am 

Freitag ist „Tag der Schulen“ mit Führungen und Bühnenpro-

gramm. Der Festmarsch in die Innenstadt findet am Samstag, 

27. April, statt. Hier können sich alle interessierten Gruppen an 

verschiedenen Punkten anschließen. Erstmals nimmt dieses 

Jahr Bochum Marketing mit einem Festwagen am Umzug teil. 

Wie schon beim Rosenmontagszug in Linden wird dafür ein 

LKW im Dino-City-Stil gestaltet, mit rund 50 Dinos und Rangern 

an Bord. Der Sonntag steht dann ganz im Zeichen der Kinder 

sowie dem Ehrenamt. Zahlreiche Institutionen und Vereine 

präsentieren ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten und regen zum 

Austausch an. Zudem gibt es ein großes Programm von Kindern 

für Kinder auf der Bühne, und von 12 bis 16 Uhr finden offene 

Führungen zur Geschichte des Maiabendfestes statt. Während 

der vier Tage wird  es auf dem Boulevard natürlich wieder mit-

telalterliche Stände geben, wo auch Spiele ausprobiert werden 

können. • Foto: Andreas Molatta

maiabendfest.bochumer-maiabendgesellschaft.de

MUSIKFORUM HAUTNAH 
Am 27. April gibt es um 14.30 Uhr einen Zusatztermin für die 

Führung durch das Anneliese Brost Musikforum Ruhr. Die 

beiden vorherigen Uhrzeiten sind bereits ausverkauft, somit ist 

die Führung am Nachmittag die vorerst letzte Chance auf einen 

Blick hinter die Kulissen des Konzerthauses der Bochumer 

Symphoniker. Während der 90-minütigen Führung erhalten die 

Teilnehmer Einblicke in die Bereiche vor und hinter der Bühne 

und erfahren interessante Infos über die Entstehung des Hauses 

sowie die Architektur und die akustischen Besonderheiten. 

Karten sind für 8,50 Euro erhältlich bei Bochum Touristinfo in 

der Huestraße 9 sowie an der Konzertkasse im Musikforum. • 

Foto: Olff Appold

www.bochumer-symphoniker.de/konzerte
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Kreyenfeldstraße 96
Tel. (02 34) 26 12 63
Fax (02 34) 23 69 06
www.stammhaus-abel.de

traditionelle Küche im Bochumer Osten 

Dienstag bis Sonntag
11.00 – 14.30 Uhr (Küche: 12.00 – 14.00 Uhr)

17.00 – 22.00 Uhr (Küche: 17.00 – 21.30 Uhr)

Montag Ruhetag

Die Spargelsaison 
ist eröff net. 

Willkommen 
im gemütlichen 

Biergarten am Park 
in Bochum-Werne.

w

SMART PARKEN
PARKEN IN

Ihr Kennzeichen wird zur Parkkarte
Weitere Informationen unter www.parken-in-bochum.de/shop

Jetzt

kostenlos

registrieren 

und anmelden

Jetzt scannen

Kohlenstraße 31 · 44795 Bochum
Telefon (02 34) 4 37 86

info@sievers-fussbodentechnik
www.sievers-fussbodentechnik.de



HIER GEHT ES 
ZUM ONLINE-
VERANSTALTUNGS-
KALENDER

HIER SPIELT DIE MUSIK
Am 26. April findet der Auftakt des Klavier-Festival Ruhr in Duisburg 

statt. Bis zum 16. Juli wird es in der ganzen Metropole Ruhr verschiedene 

Klavierkonzerte geben. Bochum ist mit insgesamt vier Musikabenden 

im Anneliese Brost Musikforum Ruhr dabei. Der erste ist am 29. April 

mit Bruce Liu, der Werke von Haydn, Chopin, Prokofjew, Beethoven und 

Kapustin spielt. Im Juni folgen weitere drei Konzerte. Die Karten für die 

Bochumer Termine sind erhältlich bei Bochum Touristinfo in der Huestra-

ße 9 sowie an der Konzertkasse im Musikforum. •
www.klavierfestival.de

DIE FREILUFTSAISON WIRD 
EINGELÄUTET 
Der Sommer beginnt im Bermuda3Eck immer offiziell am 30. April mit 

der Veranstaltung „STÜHLE RAUS!“. Auch in 2024 werden wieder über 

50 Kneipen, Bars und Restaurants ihre Stühle rausstellen, begleitet von 

einem abwechslungsreichen Programm aus Livemusik und Walking Acts. 

Näheres gibt es unter: •
www.bermuda3eck.de

TANZ IN DEN MAI 
Nicht nur die Freiluftsaison wird am 30. April eröffnet, auch der Mai steht 

vor der Tür und da wird an mehreren Orten in Bochum reingefeiert. Im 

RuhrCongress geht es ab 21 Uhr „Live in den Mai“ mit der Classic Night 

Band und DJ Mr.D. Auch im Bahnhof Langendreer wird ab 21 Uhr gefeiert 

mit Charts und Dance Classics, aufgelegt von DJ Celal. Gleich drei 

Clubs mit verschiedenen Musikstilen bietet der Prater ab 22 Uhr an, mit 

Sektempfang bis 23 Uhr. Infos gibt es auf den Websites der jeweiligen 

Veranstaltungsorte. •

VERAN
STAL
TUNGEN

April
 2024

Hattinger Str. 182 
44795 Bochum
Telefon: 0234 / 588 67 47
E-Mail: info@Kfz-Ader.de
Kfz-Ader.de

Hauptuntersuchungen*

Unfallschadenbeseitigung

Glasservice

Klimaanlagen

Wartungsdienste

Denken Sie an den 
Reifenwechsel!

* Hauptuntersuchung (HU) 
nach §29 und §47a der StVZO 
in Zusammenarbeit mit einer 
amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisation.

Termine ab 
sofort möglich!

EINLAGERUNG
JE SAISON
29,52€

EINLAGERUNG
REIFEN

WECHSEL
29,52€

Teppichland Bochum GmbH
Westring 43 – 45 · 44787 Bochum
T: 02 34 - 6 40 49 62 · F: 02 34 - 6 40 49 77
teppichland-bochum@t-online.de

Teppichland Bochum GmbH

BERATUNG   I   AUSMESSUNG   I  LIEFERUNG

Farben 
Lacke 
Malerbedarf
Plissees

Teppichboden
Parkett  
Laminat  
Linoleum

CV-Beläge
Massivholzdielen
Korkfußboden
Tapeten

12.04.2024  1984
VVK 22 € TRIBUTE TO SIMPLE MINDS

19.04.2024 VIER GEWINNT
VVK 22 € TRIBUTE TO FANTA VIER

03.05.2024 KISS FOREVER  
VVK 22 €  TRIBUTE TO KISS

10.05.2024 PFEFFERMINZPRINZ
VVK 22 €  TRIBUTE TO WESTERNHAGEN

Simply the best Tributes | Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr
Jetzt Ticket sichern: www.zeche.com



ESELSOHR

Theresa Bell:
Sepia und das 
Erwachen der 
Tintenmagie
Sepia wächst in einem Waisenhaus auf 

und weiß über ihre Eltern nichts. An 

ihrem zwölften Geburtstag wird ihr ein 

Brief ausgehändigt, dessen Schreiber sie 

einlädt, nach Flohall zu kommen und dort 

eine Ausbildung zur Buchdruckerin zu 

machen. Sepia kennt weder den Absen-

der noch die Stadt, es ist ihr schleierhaft, 

warum Silbersilbe, der legendäre Meister 

des Buchdrucks, ausgerechnet sie aus-

gewählt hat. Sepia lässt sich trotz aller 

Zweifel auf die Reise ein.

Flohall ist eine sagenhafte Bücherstadt, 

in der sich alles um Bücher dreht. Sie ist 

voller Geheimnisse, Überraschungen und 

Magie. Sepia findet bald Freunde und 

genießt das Leben in Flohall immer mehr.

Aber es geschehen dort auch seltsame 

Dinge. So wird ein kleiner Bleibuchstabe 

lebendig und heftet sich an Sepias Fer-

sen. Bleiläuse und Aschegeister tauchen 

auf. Dann brennt sogar die Werkstatt 

Silbersilbes. Spätestens jetzt scheinen 

die Flohaller Bürger Angst zu haben vor 

einem erneuten Aufflammen des Tin-

tenkrieges. Ein Alchemist hatte beinahe 

ganz Flohall ins Verderben gestürzt. Vor 

zwölf Jahren endeten die Entführungen 

und Überfälle. Der Alchemist wurde für 

verschollen erklärt. Seine Leiche aber 

wurde nie gefunden.

„Sepia und das Erwachen der Tintenma-

gie“ ist eine sehr spannende Abenteu-

er- und eine Freundschaftsgeschichte 

in einer magischen Bücherwelt. Für 

Bücherfans sind die Beschreibungen 

der alten Handwerkskunstberufe und 

die Fachbegriffe rund um das Buch 

interessant. Zudem ist es sehr schön 

illustriert und gestaltet. •
Theresa Bell: Sepia und 
das Erwachen der Tintenmagie
Ab 10 Jahre, Thienemann Verlag, 

384 Seiten, 17 Euro

CAROLA MIRHOFF FÜR DIE BUCH-

HANDLUNG MIRHOFF & FISCHER  E. K. 

www.mirhoff-fischer.de

          https://

KUNST-
BANAUSE? 
NICHT IN 
BOCHUM! 

Unsere Stadt hat eine 
Vielfalt an Kunst und 
Museen zu bieten – 
teilweise sogar öffent-
lich zugänglich. Sei 
kein Banause und 
finde hier dein nächs-
tes Kunsterlebnis:

www.bochum-
tourismus.de/
kunst

DER WEBTIPP
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BOCHUM MARKETING GMBH
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Egal was passiert  
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in  
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf 
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen  
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe  
nur einen Knopfdruck entfernt.

Sicherheit auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf 
für Sie in Bochum.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Regionalverband Ruhr-Lippe

Wir schenken Ihnen 
die Anschlussgebühr!
Aktionscode: HNR
Termine jetzt auch 
online buchbar!


